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ir „Bofener Zeitung“ erſcheint wochentͤäglich drei 

„as Apel Sonn: und Feſtkage folgenden en h — 2 2 

und feitta n n 
. r Stadt 

gan Deutſchland. ö 

der Zeitung ſowie alle Poſtämker des deutſchen Reichel an. 


Amtliches. 


Berlin, 11. Dez. Die Kataſter⸗Kontrolleure Steuer⸗Inſpektor 
Dreihus zu Eupen und Beck zu Wreſchen ſind in gleicher 
Dienſteigenſchaft nach Neumünſter bezw. Eupen verſetzt, der Kataſter⸗ 
Yffiftent Krüger in Breslau tft zum Kataſter⸗Kontrolleur in Moh⸗ 
rungen beſtellt worden. 


Deutſchland. 


Berlin, 11. Dezember. 

— Emin Paſcha wird wieder einmal todt geſagt. 
Der „Morningpoſt“ zufolge ging in London, wie ſchon tele⸗ 
graphiſch mitgetheilt, die Meldung ein, Emin Paſcha ſei im 
März am Iturifluſſe von den Manyema getödtet worden. Die 
Meldung rühre von einem Egypter Namens Awad her, der 
mit Emin bei Moſamboni (füdweſtlich vom Albert⸗Nyanza) 
geweſen ſei. Seinen Mittheilungen zufolge brach Emin am 
9. März mit einigen Manhema nach dem Kongo auf, nach⸗ 
dem er mit einem Araber, Namens Kowana, Blutsbrüderſchaft 
geſchloſſen hatte. Der Egypter verließ ſodann Moſamboni, 
hielt ſich aber 28 Tage bei Kitunzi, dem oberſten Häuptling 
am Südende des Albert-Nyanza auf. Am 1. April hörte 
Awad vom Bruder Moſambonis, einige Manyema, die Elfen⸗ 
bein von Moſamboni gekauft, hätten die Nachricht überbracht, 
Emin und fein ganzes Gefolge wären von den Manyema unter 
Ismael am Ituri, etwa zwei Tagemärſche von Moſamboniland 
ermordet worden. Die Erzählung Awads erhält eine gewiſſe 
Beſtätigung durch den jüngſten Bericht Lugards, in welchem 
er jagt, er hätte gehört, es wären einige Ipoto⸗Manyema zu 
Emin gekommen, mit denen er das Abkommen getroffen hat, 
ihn und ſeine Effekten über den Kongo nach der Küſte zu be⸗ 
fördern und daß am 9. März die Reiſe angetreten wurde. 

— Ueber die Delegirtenverſammlung ſüddeutſcher 
Nationalliberaler in Heidelberg iſt bisher nur bekannt ge⸗ 
worden, daß man die Frage einer Ergänzung und Erneuerung 
des Parteiprogramms angeregt hat. Nach einem Telegramm 
der „Voſſ. Ztg.“ aus Mannheim hat nun der bekannte ſüd⸗ 
deutſche Nationalliberale Baſſermann in einer Verſammlung 
der nationalliberalen Partei mitgetheilt, daß in Heidelberg 
einſtimmig eine Reſolution angenommen worden iſt, wo⸗ 
nach die nationalliberale Partei die liberalen Grundſätze 
und Forderungen wieder aufs ſchärfſte betonen und 
in den Vordergrund ziehen ſolle. Man wird abwarten 
müſſen, 3 ſich die Parteileitung in Berlin zu dieſer For⸗ 
derun ellt. 

— Die Einſchätzungen der Landwirthe zur neuen Einkommen⸗ 
ſteuer find bekanntlich ſehr ſtark hinter den Erwartungen zurück⸗ 
geblieben, well hier keine Deklarationspflicht beſteht, jondern nur 

ewiſſe Normalſäte für die Einſchätzung maßgebend find. Der 
Finanzminister hat jetzt die Veranlagungstommiſſion angewieſen, 
ein ausgiebiges Material zu ſammeln über die Höhe der Reinerträge 
je nach az en Ae ee 

» und Beſoldungsſätze vo ' en und Beamten. 
Aus diesen Matera fallen möglichſt zutreffende Schätzungsnormen 
bergeleitet werden. 3 5 

Die halbamtliche militäriſche und politiſche 

Korreſpondenz des Hauptmanns v. Hellfeld ſchreibt: 

„Verſchiedene Zeitungen haben die Meldung gebracht, daß die 
Beweisaufnahme im Prozeß Ahlwardt mit ihren 
neueſten Ergebniſſen in militäriſchen Kreiſen die 
ernſteſte Aufmerkſamkelt erregt haben, daß künftighin die 
Herſtellung von Gewehren nicht mehr Privatfabriken in Lieferung 
gegeben werden ſolle und daß ſämmtlich von Löwe gelieferten 
Gewehre demſelben are eben und dafür in ſtaatlichen An⸗ 
ſtalten neue angefertigt würden. Wir find in der Lage, aus maß⸗ 
ebender Quelle obige Angaben als vollſtändig der Wahr⸗ 

elt zuwiderlaufend bezeichnen zu können und mitzu⸗ 

theilen, daß ein offiztelles Dementi dieſer unwahren Meldung un: 

mittelbar bevorftebt. 5 

Nach der „Lib. Korreſp.“ ſteht es übrigens feit, daß nach 

Ausführung der bisher der Löweſchen Fabrik ertheilten Auf⸗ 
träge ohnehin vorläufig keine weiteren Aufträge an Privat⸗ 
fabriken ertheilt werden ſollen, da die Staatswerkſtätten zur 

1 des weiteren Bedarfs an Gewehren ausreichen. 
iefe Abſicht aber beſtand bereits längſt vor dem Erſcheinen 
der „Judenflinten“⸗Broſchüre. 

— Nach der „Nat.⸗Ztg.“ beſteht Uebereinſtimmung elner großen 
Mehrheit des Reichstages darüber, den Antrag auf Unter⸗ 
brechung des gegenwärtigen Strafverfahrens 
gegen Ahlwardt nicht ohne weiteres anzunehmen, ſondern 
der Geſchäftsordnungskommiſſion zu überweiſen. Im Gegenſatz 

hierzu ion die „Lib. Korr.“ mit, daß ſich die freifinntge 

Fraktlon am Freitag Abend dahin ſchlüſſig gemacht habe, daß 

kein Anlaß vorliege, von der bisherigen Praxis in ſolchen Fällen 

jetzt abzuweichen. Sollte im Reſchstage von anderer Geite die 
lleberselſung eines etwalgen Antrages an die Geſchäftsordnungs⸗ 
kommiſſion beantragt werden, jo würds die freifinnige Partel dem 

gleichwohl nicht widerſprechen. 2 

— Ahlwardt, der während ber — 11 Dauer der Ver⸗ 
handlungen im a 4 A ß in Berlin unter: 
ebracht war, wurde Sonnabe Germutttad nach dem Ge⸗ 
fan gn 18 am Plötzenſee zurücktransportirt. Eine 
‚große Menge hatte auf dieſen Augenblick ſchon lange Zeit vor dem 
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Abend ⸗Ausgabe. 


Ntunundneunzigſter Jahrgang. 


Montag, 12. Dezember. 


Unterſuchungsgefängniß gewartet. Ablwardt legte den Weg nach 
dem Gefananiß in Begleitung eines Transporteurs zu u zurück. 
err von Bornſtedt, der Landrath von Friedeberg, 
dem der Miniſter des Innern ſeine ernſte Mißbilligung wegen 
der Unterzeichnung des Wahlaufrufs für Ahlwarbt aus⸗ 
geſprochen hat, ſoll nach der „Staatsb.⸗Ztg.“ gegen ſich die Einlei⸗ 
tung der Disziplinar⸗Unterſuchung beantragt haden. N 


Vermiſchtes. 


F Das größte deutſche Segelſchiff, der Fünfmaſter „Maria 
Rickmers“, iſt bei Bremerhaven mit 40 Mann Beſatzung unter⸗ 
gegangen. 

. Ueber eine Meſſeraffaire, bei welcher ein Matroſe des 
jetzt in Chriſtiansſand liegenden deutſchen Geſchwaders betheiligt 
tft, wird aus Chriſtiania Folgendes gemeldet: Ein angetrun⸗ 
kener Matroſe gerieth am Montag Abend mit einem Kutſcher, einem 
jungen Norweger, in Streit, der in Thätlichkeiten ausartete, und 
in deſſen Verlauf der Kutſcher mehrere Meſſerſtiche in die 
und in den Rücken erhielt. Der Matroſe flüchtete, wurde aber ein⸗ 
geholt und arretirt. Beim Verhöre beſtritt der Seemann, vom 
Meſſer Gebrauch gemacht zu haben, gab vielmehr an, daß ein Ge⸗ 
noſſe vom Schiffe, der ſich in ſeiner Begleitung befunden habe, der 
Thäter ſei. Die Zeugen vermögen auch nicht mit Beſtimmtheit an⸗ 
zugeben, welcher von den beiden Matroſen geſtochen habe. Der 
verhaftete Matroſe war freilich dem Verwundeten, als dieſer ſich 
in einen nahen Laden flüchtete, gefolgt und zerſchlug mit der Fauſt 
eine Glasſcheibe der vor ihm verſchloſſenen Thür, wobei er ſich 
verwundete. Der norwegiſche Kutſcher liegt ſchwer krank darnieder, 
da ein Meſſerſtich die Lunge getroffen hat. Der Matroſe wird in 
Haft a en ſein Schiffsgenoſſe wird dagegen nicht ausgeliefert. 

+ Ueber die Hochzeitsfeier der „Regimentstochter“ des 
ruſſiſchen Kexholmſchen Grenadierregiments iſt jüngſt berichtet 
worden. Wie jetzt bekannt wird, hat die Werbung des Kornets 
Schlemmer um die Hand der jungen Dame ſich in origineller 
Weiſe vollzogen. Da die Regimentstochter keine leiblichen Eltern 
beſaß und vom Kexholmer Offizierkorps adoptirt war, mußte Kornet 
Schlemmer ſeine 3 bei demſelben anbringen. Zu dieſem 
Behufe berief Oberſt Reichenbach als älteſter Vormund des 
Mädchens ſämmtliche Offiziere zuſammen und legte ihnen die 
Bitte Schlemmer's vox. Letzterer mußte darauf die Geſchichte 
ſeiner Liebe den zahlreichen Adoptivvätern ſeiner Auserwählten, 
von denen viele dem Alter nach ihre Brüder ſein konnten, aus⸗ 
führlich erzählen; er berief ſich auf die lobenden Zeugniſſe ſeiner 
Vorgeſetzten und Kameraden und führte als wichtiges Moment zur 
Erfüllung ſeiner Wünſche die volle Uebereinſtimmung der „Re⸗ 
gimentstochter“ mit ihm ins Feld. Dem vermochten die Kexholmer 
Offiziere ihre Anerkennung nicht zu verſagen, trotz der hinter dem 
Rücken der Adoptivväter bereits erfolgten heimlichen Verlobung 
und einſtimmig wurde Kornet Schlemmer die Genehmigung zum 
Ehebündniſſe ertheilt. 

+ Zur Verwundung des Generals Darras. Ueber das 
bereits gemeldete Jagdunglück, bei welchem der franzöſiſche General 
Darras angeſchoſſen wurde wird aus Paris weiter berichtet: In 
einem der ſchönſten Jagdreviere Frankreichs, Les Hallates, im 
Walde Mongeon hatte der Rheder Dubosc aus Havre eine Treib⸗ 
jagd veranftaltet, bei der General Darras, die Abgeordneten Raynal 
und Felix Faure mit anderen Notabilitäten ſeine Gäſte waren. 
Schon hatte man die Rückkehr angetreten, jagte aber noch immer, 
als General Darras einen Schrei ausſtieß: eine der Kugeln, mit 
denen Raynal eben einen Damhirſch niedergeſchoſſen hatte, war am 
Geweih abgeprallt und dem General in die Lunge gefahren. Sein 
Zuſtand iſt bedenklich. General Darras iſt 58 Jahre alt; er war 
1870 Adjutant des Generals du Baratl in Metz, floh ſpäter aus 
der deutſchen Gefangenſchaft und diente unter dem General Faid⸗ 
herbe in der Nordarmee. Er war für den Kriegsfall auserſehen, 
den Poſten des Generalſtabschefs im Heere des Generals de Galliffet 


zu bekleiden. 
Lokales. 


Poſen, 12. Dezember. 

p. Anſiedelungskommiſſion. Heute Morgen fand eine 
Sitzung der Anſiedelungskommiſſion in dem bieſigen Dlenſtgebäude 
derſelben ſtatt. Zu derſelben war auch der frühere Miniſter und 
jetzige Oberpräſident von Weſtpreußen v. Goßler hierherge⸗ 


kommen. 

p. Für ruſſiſche Auswanderer iſt wegen der andauernden 
Choleragefahr die Grenze jetzt wann Hr worden. Früher 
wurden dieſelben durchgelaſſen, wenn ſie Schlffsbillets nach A 
vorzeigen konnten. 
öſterreichiſche Grenze. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend 13 Bettler, zwei Dirnen und ein Steinmetz, der ſich 
gegen einen Schutzmannspoſten renitent zeigte, ferner am Sonntag 
zweit Dirnen, ein betrunkenes Frauenzimmer und zwei Knaben, die 
ich in einen Keller auf dem 

oltzeiliche Hülfe mußte von zwei Perſonen in Anſpruch 
genommen werden, die auf der Straße von Krämpfen befallen 
wurden. — Geſtohlen in einem Reſtaurant in Jerſitz ein Pelz 
und in der Kopernikusſtraße zwei Gänſe und 4 Puten. — Vor: 
ſpann mußte zwangsweise für einen Bierwagen in der Wilhelm⸗ 
ſtraße requirirt werden, deſſen Pferde die Laſt nicht weiter zu 
tehen vermochten. — Gefunden auf dem Felde bei Lawica eine 
Ubr⸗ die wahrſcheinlich einem Soldaten gehört. 


— 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 12 Dezember. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Staatsminiſter a. D. 
u. Oberpräſident v. Goßler a. Danzig, Minifterial-Direftor Haaſe, 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath v. Rheinbaben u. Geh. Reg.⸗Rath v. Wil⸗ 
mowski a. Berlin, Rittergutsbeſ. v. Kries a. Smarzewo, Generals 
Landſchafts⸗Direktor Albrecht a. Suzemin b. Pr.⸗Stargard, Ge⸗ 
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sferate, die ſechsgeſpaltene Peittzetle oder deten Raum 
in der Morgenaus gabe Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der a u. an . 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expeditien für bie 
Mittagausgabe ormittage, 
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neral⸗Kommiſſions⸗Präſident Beutner a. BREUER 97 
L. We 


a. Obornik, Oberförſter Smend a. Ludom, Lieut. 


u. Lieut. d R. Dudy a. Obornik, Prakt. Arzt Dr. Hirſchfeld a. 1 
Breslau, Caniſius a. Nordenbeck, die Kaufl. Deiner a. Hanau u. fi 
Watt a. Berlin. 8 0 


Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Wenzel, 
Kuller, Hirſchberg, Thielſch, Blumenthal u. Rausnitz a. Berlin, 
Eiſenſtädt a. Koſchlau, Wallach a. Agchen, Simon a. Hamburg, 
Ehrmann u. Lipſchütz a. Breslau, Siegelmann a. Wien u. Pu 
mann a. Etſenach, die Rittergutsbeſ. Matthes a. Jankowice und 
Sommerfeld a. Wiewiorczyn, Adminiſtrator Briefe a. -Zubofin, 
Bauinſpektor Schiller a. Jarotſchin, Oberförſter Kirchner u. Frau 
a. Grünheide, Fabrikant Mermod a. St. Croix. ' 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer Chamsft 
a. Btalogrod, Dlugolecki a. Kroßno, v. Woftersfi a. Sieroslaw. 
Topinski a. Ruſſocin, Graf v. Potocki a. Krakau, v. Urbanomii 
u. Frau a. Turoſtowo, Frau Rittergutsbeſ. v. Modlibowska a. 
Skwierczyn, die Kaufl. Hubinskt, Kubackt u. Steinitz a. Breslau, 
er a. Rozanno W.⸗Pr., Kazmierrczak a. Inowrazlaw, Zaluski 
a. Miloslaw, Schucht a. Hamburg, Bielonacki a. Berlin, Direktor N 
Müller a. e chmidt a. Schroda, Arzt. DO. 
Gotter u. Prof. Willig a. Chojna, Agronom v. Szumlanski a. 95 
Skrzypny, die Gutspächter Wolf u. Frau a. Rataj b. Culm und 
Maclejewski a. Prochnowo, Arzt Dr. Jordan a. Oſtrzeſzow, In⸗ 4 

ah v. d. Oſten a. Bromberg u. Agronom Szulczewskt a. Sla⸗ 
zlewo. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Strau⸗ 2 
chenbruch a. Dresden, Baruch a. Schroda, Franke a. Berlin, u h 
u. Meyer a. Breslau, die Rittergutsbeſ. Dobrycka a. Wlokno und 
Wybteralski a. Dzieryztcee. h 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute 
Löwenberg a. Stettin, Iſerhardt a. Wermelskirchen, 
a. Ochtrup, Juriſch a. veipaig, Kasper a. Schroda, Rittergutsbef. 
André a. Wleszkowo, Landwirth Langer a. Welzow, Diſtr.⸗Kom⸗ 
miſſ. v. Eickſtädt a. Schildberg. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne) 
Die Kaufl. Bornds a. Beslau, Schnepel a. Glogau, Euben becher 
a. Oberſtein, Werner a. Breslau, Gureckhaus a. Guſtrin, 8 1 


Fat a. Poſen. 
uchterkirchen 


u. Brandt a. Berlin, Rentier Müller u. Frau u. Partikuliere 
Hüll a. Breslau, Lehrer Jagla a. Rehwleſe. 

Keiler's Hotel zum fingl. Hof. Die Kaufleute Jacobſohn 
a. Berlin, Hernſtadt a. Schwiebus, Hernſtadt u. Familie a. Breslau, 


Cohn u. Frau u. Paradies a. Znin, Witkowski a. Schwarzenau u. 
Kaphan a. roda. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Gebr. 


irſch a. 
Nörenberg, Lewy a. Berlin, Löbel a. Schweidnitz, Leyſer 4 Winsk , 
Dumſchlaff a. Stettin, Huswitz a. Königsberg, Baruch a. Ratibor 
u. Stein a. Danzig, Poſtverwalter Cichowicz a. Rogaſen, Apothefner 
Kuntner a. Zerkow. 1 
J. Graetz’s Hotel Deutsches Haus“ (vormals Langner's Bot) 
Kaufm. Süßbach a. Berlin, Gutsbeſ. Mantey a. Schweinert⸗Hau⸗ 
land, Mittelſchullehrer Reichert u. Frau a. Lüben i. Schl., Brauerei⸗ 
beſ. Trau Morzynski u. Tochter a. Neutomtichel. 
otel Streiter. Die Kaufl. Lewin a. Lapien, Storch a. 
Breslau, Hagedorn a. Bremen, Bauſchnik a. Bamberg, Flieder a. 


rauendorf, Langhau a. Bol, Reſtaurateur Kramath a. Danzig 
8 eſitzer Hull a Heydekrug, Lieut. zur See Tribnitz a. Wilhelms: 
aven. 


Vom Wochenmarkt. 
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Handel und Verkehr. 1 
7. D 1 10. Dez. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
. Dezbr. 1 


* 1) Metallbeſtand (der Befunden = Vein deut⸗ 
en Gelde und an Barren oder aus⸗ 


lin 78 Münzen) das 15 fein zu 1392 Mark 
ark 866 142 000 Abn 5 467 000 
Vell 2 "heicätai enih. = 22000 Bun. 339 000 
8) do. Noten anderer Banken = 8 510 000 Abn. 2 068 000 
do. an Wechſeln = 544 931 000 Abn. 20 746 000 
5) do. an Lombardforderung. . 85 017 000 Abn. 2141 000 
do. an Effekten P) 9 111 000 Abn. 198 000 
do. an ſonſtigen Aktiven 30 Hide 36 051 000 Abn. 458 000 
a 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert. 
N * 9) der Reſervefonds 2 30 000 000 unverändert. 
N 10 d. Betr. d. umlauf. Not. = 993 135 000 Abn. 12 689 000 
110) der 270 6 tägl. fälligen 
. Ve ichkeiten = 419 011 000 Abn. 10 868 000 
112) die ſonſtigen Paſſiva⸗ 745 000 Abn. 7 283 000 
N * Wien, 11. Dez. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank 
vom 7. Be 
Notenumlauf . 457 777 000 Abn. 5 147 000 Fl. 
ier courant 168 445 000 Abn 20 000 „ 
SGoldbarre 04 187 000 Abn. 1 324 000 „ 
Gold 80 50 Wechſel 15 873000 Zun. 1170000 „ 
er 8 158 473 000 Abn. 904 000 „ 
. mbar 2 22 883 000 Abn. 1040 000 „ 
A de RER 120 257 000 Abn. 90 C00 „ 
IR andbriefe im Umlauf > 55 000 Abn. 2 032 000 „ 
7 erfveie Notenreferve . . . 198 000 Zun. 3091000 „ 
Bi; ) Ab⸗ und Zunahme gegen 14 Stand vom 30. Nov. 


Marktberichte. 

4 + Berlin, 10. Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Ber 
N . der jtäbtiichen Markthallen⸗Direktton über den Großhanbel ir 
1 Be Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage Fleiſch 
and bien deckte den Bedarf. Der Markt verlief ſehr gedrückt 

ieben . Kat fett nur Ruſſen gingen im Preiſe 
1: Zufuhr an Hochwild deckte den 
ga igemlich ſlebhaft, Preiſe wenig verändert. Leben⸗ 
icht am Markt, ele che Gänſe reichlich zugeführt, 
vit Preiſe behauptet. Fiſche: Zufuhr, außer Lachs, 
3 — Geſchä ft matt, Preiſe nachgebend. Butter und 
Käſe: Butter in feinen Marken nachgebend. Käſe unverändert. 
e d O bſt und Südfrüchte. Sehr ſtilles Geſchäft, 
reiſe unverändert. 
Fleiich e LEE N 48. IIIa 35 42 IV. 30 
bis 34, Kalbfleiſch Ia 50-65 M., Ua 30- 47, Hammelfleuch is 
* 47—52, 11 2 45, Schweinetletih 5 52-58 M. Balonter 48— 50 U. 
Ruſſiſches 43— 44 M., Serbiſchee M. p. 50 Kilo. 
. Wild. Rothwild per / Kilo 0.33—0,39 M., Damwild per 

, Kilo 37-48 Pf., do. leichtes 51— 55 Pf., Rehwild Ia. per , 

Nu 0,58—(,71 D., do. Ila per „ Silo 50.58 Pf, Kantndien b. 

* Stück — Pf., Hafen Ia. p. Stück 2,65— 2.80 M., . 
Pat 9 Faſanenhähne 250 — 3550 M., Waldſchnepſen 
Re arme 1.25 M., Birkwild — Mk., Krammetsvögel 


. A babe. lebend. Gänſe junge, p. St. —— 
Dr Enten galiziſche do. —,.— Mk., do. inländ. —,.— M., Puten 
7 Dt. Hubner, alte do. — M., do. junge — M., Tauben 
> 0,30 M., Perlhühner — Mk. 
7 ice. Hechte, p. 50 Kilogramm 55— 67 M., do. wu: 2. 50 
ur ER. Folder matt, — M., Barſche £6 Me., Karpfen, große 80 Pe. 
do. mittelgroße 66 M. do. kleine 45—55 M., Schleie Di 1 
Pr M., Blete 45—52 M., Aland 55 M., bunte Fiſche 20—45 M., 
Aale, große. 110 M., do. mittelgroße 70 M., do. kleine 50 De. 
2 Raape Er M., Karauſchen 31 Pl., poddow —,— M., Wels 


F- Butter. In per 50 Kilo 118-121 M., IIa. do. 112-116 M 
! 3 Kt eee 106 ve We., Lanbbutter 96-110 AN., Galiz. 
3 Nr 


2 


E 


793 
U 


von 
. al Önungäpreii 
e rechnungspreiſe. 
Fafts⸗ B Butter Ia. per 50 Kilogramm 112-115 M. . 11 
IIIa. „ abfallende 100 —107 ER Landbutter: 
u: 97 100 Dt. Netzbrücher 2 ne r 97 


n ch M., eriſche Sen 
05 Sand: 95100 M. S Sciefikt e 08103 M., Galiziſche 
90 M., Margarine 40 — 70 M. — 


5 den Prei 0. endenz: Bei ruhigem Ge⸗ 
t gaben Preiſe etwas na 
den 15 8 Viarttpretie zu Breslau am 10. Dezbr 
Feſtſetzungen ö 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſtion.] 


Seffegumgen der Hanbelätan 8 = Kommti 
e en der ammer⸗Kommiſſion. 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. 22,6 21.60 19,80 Mark. 
Winterrübſen . 21,80 20,80 980 = 

Breslau, 10. Dez. amtlicher 3 Bericht.) 
i Art . 1006 3 Gekündigt — Ztr., abgelaufene 
un ne 132 32,00 Gd. pri Mat 133,00 Gd 
Aal 25 u we Kun Juli 186,00 Gd. Hafer 0 100 
0) p D Br Rüb öl p. 100 Kilo) p. Dez. 1. Bı. 
Byrll⸗ Mal 81 — Gr. 8 us (p. 100 Liter 100 à Prozent) 
ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt - 
Liter, abgelaufene Kündigun ungsjde eine —, p. Dez. 50er 49,20 (Go., 
Dez. 70er 29,70 Gd. April⸗Mati 31,70 Gb. int Obne Umſatz. 

; ie Börfenkommilkon. 
ei Stettin, 10. Dez. Wetter: Schön. Temperatur — 3 Gr. 

m, Nachts — 6 Gr. R., Barom. 762 Mm. Wind: S. 

x Weizen feſt, per 1U00 Kilogramm 1020 140—149 W., per Dez. 
149 M. Gd., per April Mat 154 M. auge ee M. Gd., per Mai⸗ 
Fe = M. Br. u. Gd. Rogg n feft, per 00 gi or. (oto 
un 5 per ec du 130 Gd. Der Aptil⸗ Mal 134,5 M bez., per 
at unt 136 M — Gerſte um Handel. — aber per 1U00 
Kill gr. loto 127-135 M. — Spiritus matter, per 


1. 


Pomm. 


— Pe E 


10000 ftter. Vroz. loko obne $ 70er 30,5 M. bez., per Dez. 70er 
30 M. nom. per April⸗Mai 7er 32,2 M. Br. un „Gd. „per Mais 
Rant 70er 32,6 M. Br. und Gd. — Angemeldet nichts. — Regu⸗ 


Ding Spretie: Weizen 149 M., Roggen 130 M., Spiritus 70er 


Landmarkt. Weizen 145—148 M., Roggen 126—128 M., 
Gerſte 126—132 M., Hafer 140 —145 M., Kartoffeln 30—34 M., 
Heu 2,5—3 M., Stroh 24—27 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Stettin, 10. Dez. (Wochenbericht.) Die Verladungen 
bahnwärts, namentlich für PVetioleum, find gänzlich ins Stocken 
gerathen, weil ſeit 8 Tagen großer Waggon⸗ ar el herrſcht und 
dadurch e herbeigeführt werden, die auf das Ge⸗ 
an ſehr ſtörend wirken 

Kaffee. Die Zufuhr betrug 3000 Ztr., vom Tranſitolager 
gingen 1000 Ztr. ab. In der Lage des Artikels hat ſich während 
der vergangenen Woche nichts verändert. Unſer Markt ſchließt 


ruhig aber feſt. 

Notirungen: Plantagen Ceylon und . 108 bis 
116 Pf., Menado braun und Preanger 127—14 „ Java 
gelb bis ff. gelb 119 —124 Pf., Java blank bis blaß gelb 111 Pf., 
do. ee 951 ff. grün 104—106 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 
107—111 do. grün bis ff. grün 97—112 Pf., Domingo 93 
bis 103 Pi. FMarwenlbo 90-97 Pf., Campinas fuperior 88—91 Pf., 
do. gut reell 84—86 Pf., do. ordinär 70—74 Pf., o ſuperior 86 
m Pf., do. gut reell 80-82 Pf., do. ordin. 70—76 Pf. Alles 

anſito. 

Heringe. Das Geſchäft in Schottiſchen Heringen iſt dieſe 
Woche im Ganzen ruhig verlaufen, doch nehmen die Verladungen 
bahnwärts noch immer ihren guten Fortgang. Am meiſten beachtet 
find Crown- und ungeſtempelte Fulls, wovon die Läger verhältniß⸗ 
mäßig nur klein find. Letztbezahlte Preiſe find für Crowufulls 32 
bis 32 ½ M., unge eitempelte Vollheringe 2630 M., Crownmat⸗ 
fulls 22—23 M., Medium Fulls 20—22 M., ungeſtempelte Matties 
17—19¼ M., Giomniblen und Crowum ixed 18 M. unverſteuert. — 
Von Norwegen wurden 3283 To. erer wodurch der Geſammt⸗ 
import für die Saiſon auf 127 709 gen 83 600 To. im 
vorigen J hre ſteigt. Umſätze waren diet 0 
entſprechend durchaus befriedigend; Kaufmanns erzielte 28—30 M., 
Großmittel 20—22 M., Reell⸗ mittel 12—14 M., Mittel 10-11 M. 
Sloeheringe 19-20 M. unverſteuert. In Schwediſchen Heringen, 
wovon im Ganzen 1492 To. zugeführt wurden, 5 — wenige nam⸗ 
hafte Umſätze Hattgefunden. ezahlt wurde für Fulls 20—23 M., 
Medium Fulls 18—19 M., Ihlen 11—12 M. unverſteuert. — Mit 
den Eiſendahnen wurden vom 30. November bis 6 Dezember 6539 
Tonnen Heringe verſandt und beträgt ſomit der Geſammt-Bahn⸗ 
abaug vom 1. Januar bis 6. Dezember 203 985 Tonnen gegen 
164 459 Tonnen in 1891 und 205 527 Tonnen in 189 bis zur 
gleichen Zeit. (Oſtſee⸗Ztg) 


Zuckerbericht der d der zer Börſe. 


Preiſe für Ferber bare a are. 
A. Mit menge 

2 | 10. Dez. 

fein Beodraiftrabt 2075 . 27.75 M. 
in Brodrafſtnad : 27,50 N 50 M. 
Bem. Raffinade 27,25—28,25 M. 27.25 28.25 M 
em. Melis . 26,25 M 25 M. 
Iryſtallzucker L u. = ö — 
Würfelzucker | 29,00 M. 
Tendenz am 10. aer Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 12. Dez. (Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.“] Reichstag. Nachdem Marquardſen feine 
Interpellation über die Kriegsbrauchbarkeit des deutſchen In⸗ 
fanteriegewehrs kurz begründet hatte, erwiderte der Reichs⸗ 
kanzler, daß das Gewehr in Modell und Konſtruktion allen 
„(Anforderungen der modernen Kriegskunſt durchaus entſprochen 
v habe und das gelte auch in ganzem Umfange von ben Löweſchen Ge⸗ 
wehren, der Gedanke, Löweſche Gewehre zurückzugeben oder künftig 
„bei Löwe keine neuen Beſtellungen zu machen, ſei der Militär⸗ 
| Verwaltung noch nie gekommen. Die Beſchädigung des ſub⸗ 
tilen Mechanismus in den Händen ungeübter Landwehrmänner 
ſei immer unvermeidlich und im Weſeler Fall liege nur ein 
kleiner gemeiner Diebſtahl vor; die Papiere, die aus der Mappe eines 
Offiziers vom Tiſch entwendet ſeien, trugen nicht einmal den Vermerk 
„geheim“. Das Artilleriedepot habe bei ſeiner Verantwortlichkeit 


für die anvertrauten Gewehre natürlich das Intereſſe, auch die klein⸗[ Bol. 


ſten Schäden zu bemängeln und im Kriegsfall würde der 
größte Theil der Weſeler Gewehre weiter gebraucht worden 
ſein. Bei demſelben Landwehrbataillon ſeien ſogar 81 Seiten⸗ 
gewehre reparaturbedürftig nach der Uebung befunden worden. 
Die unverantwortlichen und gewiſſenloſen Verleumdungsverſuche 
vor Gericht könne er als Vertreterder auswärtigen Politik 
und als Angehöriger des deutſchen Reichs nur aufs Schärfſte 
brandmarken. Der ſächſiſche Kriegsminiſter v. Planitz wies 
ebenſo ſcharf unter Darlegung der von der ſächſiſchen Kriegs⸗ 


M „verwaltung angeſtellten Schußproben die Angriffe gegen die 


Löweſchen Gewehre zurück, die den Gewehren aus den Staatswerk⸗ 
ſtätten völlig gleichwerthig ſeien. Die Nation könne ſich in jeder 
Weiſe aller Sorgen entſchlagen. Das Haus wandte ſich dann 
der Mirbachſchen Währungsinterpellation zu, die der Reichs⸗ 
kanzler ebenfalls ſelber beantwortete. Derſelbe verwahrte ſich 
gegen die „Vorſpannung des Bimetallismus und Antiſemi⸗ 
tismus vor denſelben Wagen“, die Regierung halte den Stand⸗ 
punkt feſt, daß die deutſche Münzpolitik ſehr gut ſei, obwohl 
dieſelbe auch die Entwerthung des Silbers beklage. In der 
folgenden Beſprechung der Interpellation nahm zuerſt der 


bayeriſche Agrarier v. Pfetten das Wort. 


Berlin, 12. Dez. Nach der den deutſchen Delegirten 
zur Brüſſeler Münzkonferenz ertheilten Inſtruktion ſollten die⸗ 
ſelben keinen Vorſchlägen ihre Zustimmung ertheilen, die ge- 
eignet wären, Deutſchlands Selbſtbeſtimmungsrecht (Autonomie) 
auf dem Währungsgebiete zu beſchränken. Sie ſollten erklären, 
daß Deutſchland mit feinem Währungsſyſtem zufrieden ſei 
und keinen Grund hätte, davon abzugehen, denn von allen 
großen Staaten ſei Deutſchland der beſtſituirteſte. 

Marienwerder, 12. Dez. 
iſt Frhr. v. Buddenbrock⸗Ottlau (fonj.) mit 200 Stimmen ge⸗ 
wählt. Leinweber (lib.) RS 36, v. Donimirski (Pole) 78 
Stimmen. 


. TEEN * 8 N 


oche der Jahreszeit R 


Weizen matter Hk 


In der Landtagserfagwahl | 


Amtlicher Marktbericht 


cht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 12. fi 1892. 


1 1 


Gegenſtand. . 


Wezen |niehrigfter] pro 80 50 

er 100 80 40 11 | 9 
Gere pledge] Ko- 12 8 80 40% | 98 
Safer Wien e466 15 Js e 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 1 De iu 


feine W. ord. W. 
00 Kl ogram 
Weizen 14 M. 60 Pf 1 DW. 13 M. 70 Pf. 
oggen „ 12 „30 es * 11 90 s 
Gerſte 1 0 6 8 ze 
affen. 13 „ 40 Pi .—- „ 
artoffen 3 = 60 » ee us 
Die Harkikommilker, 
a nr 
Börſe zu Poſen. 
ai 12. Dez. [Amtlicher Börſenberlcht.] 
ritus Gekündigt —,— L. e ee 49,10, 
We Su 5 — ohne Faß) (büer) 49,10, (70er) 2 
* [Privat⸗ „Bericht. Wetter Froſt und 
daa Schnee 


Eviritus geſchältslos. Loko ohne Faß (50er) 49,10, (70er) 29,60. 
— .. —— — 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 12. Dezember „ Felear. Agentur B. Heimann, Bojen) 


Spiritus niedriger 


do. Dezember 152 75,153 25 70er loko ohne Faß 31 6 90 32 50 
do. April-Mat 154 201155 2] 70er Dez.⸗Jan. {0 8: | 81 50 
Tuer Jan⸗Febr. — — — 
Roggen matter 70er April-Mat 32 30 22 90 
do. Dezember 134 25131 7 | 70er Mai⸗Junt 32 60 33 20 
do. April⸗Mal 135 — 135 75] 70er Junt⸗Juli 33 10 83 0 
Rüböl matt 50er loko ohne Faß 51 10 52 — 

do. Dez. Jan. 50 3 50 7 afer 
do. April Mat 50 5e 50 5 Dezember 142 141 75 

Kündigung in Roggen 650 Wink 
Kündigung in Spiritus (70er) 0 Au, (50 ew 000 Sin. 

Berlin, 12. Dezember. Schluft⸗Kurſe. wet. 4) 

eizen pr. Dezember . 152 50 153 50 

do. April⸗Mat 5 154 £0'15 25 

Rogen pr. Dezember . 144 20 135 — 

ril⸗Ma 1 135 20 133 — 

Soiritus. Ran amtlichen Rottrung n Not.v.10 

3 NE 81 60 2 20 

75 oe re 20 80 31 40 

do. 70er Jan.⸗Febr 31 — 31 60 

do. 70er April⸗ Mal. 32 90 32 90 

do. 70er Mai⸗Jun t 32 60 33 30 

do. oer at all. Et, 83 10 33 80 

do. 50er an * 8 51 20 51 (0 
D. 3% Reichs⸗Aul. 86 — 85 a Poln. 50% Ib 63 8) 63 75 
Kone. 300 Ant 106 90106 90 do. Laub. 99 90 95 0 

33% 10% —1100% 10 Ungar. 4% bid. 95 90 95 90 

‚Bol. 20 Pfandbrſ. 101 09 9 J bo. g Pate 85 20 85 20 
do. 96 60 96 75 Akt. 85 1 8 155 20 


Bol. Nentenbrieſe 103 103 — . a =- 9 20 
Bol. Prov.⸗Oblig. 95 99105 95 6, Disk. eee 157 10 176 40 
97 err. Banknoten 169 35169 40 

do. 5 0 81 90 82 10) Fondsſtimmm g 

N nknoten 202 80202 7 feſt 
. , Bohr. Bohr, 99 26 99 4 


Oſtpr. Südb. E. S. A 68 90 60 —ITSchwar Set. 
Mainz. Ludwhf. do.110 9 0 2% Dortm. 
Marienb⸗Mlaw do. 57 ( 
Griech. 4% Goldr. 50 50 


218 50 

7 25 57 40 
57 90 PR Fohlen 135 751156 10 
50 750 Inowrazl. Steinſalz 34 6 34 50 


rn Rente 92 60) 92 75% Ultimo: 

k. neue A. 1990 77 — | 77 1 It. Mittelm. E. St. A. 103 50.103 30 
Ruſſ. 4% kſ. Anl. 1880 9 3097 3 Schweizer Zentr. 115 90/1 5 10 
do. zw. Orient = Anl. 64 4 61 30, Warſch Wiener 197 75197 50 


Serbiſche R. 1885 76 20 76 2 Deutſche Bun- Akt. 157 —1k8 — 


Rum. 4% Anl. 1250 81 90 81 90Berl. Handelsgeſell. 133 — 1133 — 
Türk. 1% konſ. Anl. 21 90) 21 75 föntgs⸗ u. Laurab 95 75| 94 40 


Dist. Komm. B. A. 177 E0176 75 Bochumer Gußſtabl 119 5,117 50 
Vof. Spritfabr. B. A. ——: 4 | 
achbörſe: Kredit 165 40, Diskonto⸗Kommandit 177 — 


Ruſſiſche Noten 202 50. 
Stettin, 12. Dezember Fe lear Agentur B. Heilmann. Boler ) 
LJAZEN 


Weizen unveränd. N 


Spiritus flau 
do. Dezember 149 — 149 — per 70 M. Abg. 30 — 20 50 


do. April Mat 163 — 153 50 , Dezember „ 29 50 30 — 
Roggen matter ai. 31 57) 32 25 
do. Dezember 129 — 130 — leum * 

do. ee 133 —|134 £0 do. per foto 10 10| 19 10 
Rüböl ruhig 


do. Dezember 50 50 50 wo 
do. er 51 | 
*) Petroleum loko a Uſance 1½ pt. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 10. Dez. Mittags 0,04 M ter 
s 11. = Morgens 020. = 
= = 12. = Morgens 0,20 5 


Truck und Verlag der Hoibuchdıuderer von W. Deaer u. Co. (A. tonel) in Poser. 


